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Zeit, die wir uns nehmen, ist Zeit die 
uns etwas gibt (Ernst Ferstl). In 
unserem Verein nehmen sich jeden 
Tag viele Ehrenamtliche Zeit für 

Andere. Ich bin überzeugt davon, dass 
die meisten Ernst Ferstl beipflichten würden. 
Die Zeit, die wir uns nehmen, gibt uns viel 
zurück. Das ist das Salz in der Suppe in der 
Vereinsarbeit. Wir finden Freunde, 
Gleichgesinnte, Familie. Ich möchte allen 
danken, die dies erkannt haben und sich Zeit 
nehmen für Andere. Es ist schön zu sehen, 
dass vielen unserer Jugendlichen ebenfalls 
diesen Weg einschlagen. Wir haben viele 
Übungsleiter, Helfer und Mitglieder von 
Abteilungsleitungen in unseren Reihen, die 
selbst noch Jugendliche sind. Für unsere Stelle 
Freiwilliges Soziales Jahr im Sport, hatten wir 
2016 drei Bewerbungen. Dies alles zeigt, 
Ehrenamt ist In! 
 
Mein erstes Jahr als Vorstandsvorsitzender verging 
für mich wie im Fluge. Ich werte das positiv! In 
einem Verein, in dem es viel zu tun gibt, ist auch 
viel los – und so soll es sein in einem lebendigen, 
aktiven, gesunden Verein. Auch wenn wir vielleicht 
nicht alles geschafft haben, was wir uns 
vorgenommen haben, es geht weiter vorwärts im 
Verein und mit dem Verein. Alle Abteilungen sind 
sehr aktiv und sowohl organisatorisch als auch 
finanziell gesund. Auch sportlich können viele 
Abteilungen auf ein sehr erfolgreiches Jahr 
zurückblicken und einige Abteilungen haben sich 
schon die nächsthöheren Ziele gesetzt. Ein 
Ereignis jagt das nächste - Aufstiegsspiele und 
viele Turniere im Badminton, Handball, Fußball, 
Volleyball, Tischtennis, Basketball, der 
Geretsrieder Stadtlauf, Ultimate-Turniere, das 
traditionelle Weihnachtsturnen, Trainingslager, 
Wettkämpfe – es ist kaum möglich mit dem 
Verfolgen der Berichterstattung Schritt zu halten.  
 

Sportlerehrung der Stadt 
 
Nachdem auch wir uns 2014 über den Rahmen 
und die Art der Sportlerehrung in Geretsried 
unzufrieden gezeigt hatten, haben wir uns nun 
aktiv eingebracht und zusammen mit anderen 
Geretsrieder Sportvereinen in vielen Sitzungen den 
neuen Rahmen und das Prozedere zur 

Gerestrieder Sportlerehrung neu definiert und uns 
entsprechende Zustimmung und finanzielle 
Unterstützung im JUSSKUS gesichert. Ich möchte 
mich bei der Stadt und vor allem bei Herrn 
Lacherdinger vom Sportamt für die Unterstützung  
sowohl während des Prozesses der Definition, als 
auch bei der ersten  Durchführung nach dem 
neuen Konzept im Herbst 2016 bedanken. Mein 
spezieller Dank gilt auch unserem Sportrefenten 
der Stadt, Wolfgang Werner, der die 
Besprechungen und Diskussionen zur neuen 
Ehrung begleitet und geleitet hat. Ich finde, dass 
nun die Geretsrieder Sportlerehrung den würdigen 
Rahmen bietet und den Aushängeschildern der 
Sportstadt Geretsried gerecht wird. 
 
Mit gleich vier Nominierungen in drei Kategorien 
war der TuS Geretsried stark bei der 
Sportlerehrung am 19.11.2016 in den Geretsrieder 
Ratsstuben vertreten. Zwei davon konnte der TuS 
für sich entscheiden! 
 
Ann-Kathrin Spöri, deutsche U15 Meisterin, konnte 
die Kategorie „Einzelsportler Jugend“ für sich 
entscheiden. Dies war für viele keine große 
Überraschung. Die deutsche Meisterin gilt als 
großes Talent in Deutschland. Als Teil des 
Deutschlandkaders durfte Ann-Kathrin bereits auf 
internationalen Turnieren teilnehmen, wie die EM 
U17 in Kasan (Russland) und U15 in Lubin (Polen), 
bei denen sie jeweils das Viertelfinale erreichte. 
 
Mit der A-Jugend der HSG Isar-Loisach ging auch 
noch die Kategorie „Mannschaft Jugend“ an den 
TuS. Die A-Jugend der Handballspielgemeinschaft 
aus TuS Geretsried und TSV Wolfratshausen 
schaffte es dieses Jahr sich für die Bayernliga zu 
qualifizieren. Dies ist die höchste Spielklasse im 
Freistaat. Besonders erfreulich an dieser Leistung 
ist, dass diese zum Großteil mit Eigengewächsen 
der HSG erreicht wurde und nicht wie sonst üblich 
in dieser Liga, die besten Spieler der Umgebung in 
eine Mannschaft wechseln. 
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Kinder und Jugendliche 

0-18 Jahre 44% 

Geschäftsstelle 
 
Für das Schuljahr 2016/17 hatten sich mit Simon 
Schindler (18, Handballer), Luisa Spitzley (17, 
Leichtathletin) und Marco Walter (17, Fußballer) 
gleich drei sportbegeisterte Jugendliche aus dem 
TuS Geretsried und dem TSV Wolfratshausen für 
ein Freiwilliges Soziales Jahr bei uns beworben. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut und da wir 
keinem der drei Absagen wollten, haben wir sie alle 
gerne genommen.  
Simon unterstützt vormittags im Büro die 
Mitgliederverwaltung und Geschäftsleitung. Luisa 
und Marco sind in der Zeit in der TuS-Champini-
KiTa im Einsatz. Nachmittags geben die drei zum 
einen entweder selbstständige Sportstunden in 
Grundschulen oder unterstützen die Übungsleiter 
bei den Trainings in den diversen Abteilungen. 
 
Der TuS Geretsried bedankt sich auf diesem Weg 
schon einmal für ihr Engagement! 
 
Zum Jahresende haben wir uns von unseren 70er-
Jahre-Charme Möbeln, sowie vielen, vielen alten 
Unterlagen getrennt. Das Ausmisten war dringend 
nötig. Zwei selbst 
geweißelte Zimmer 
und neues Mobiliar 
lassen nun die 
Geschäftsstelle seit 
Anfang 2017 in neuem 
Glanz erstrahlen. 
 
 

Programm für Grundschüler 
 
Durch die tatkräftige Unterstützung der FSJler 
konnten wir einige neue Sportprogramme für 
Grundschüler umsetzen. So gab es zum ersten Mal 
in der Vereinsgeschichte ein einwöchiges 
Sommerferien-Camp im August. Mit 36 
Anmeldungen wurden unsere Erwartungen weit 
übertroffen. Es richtete sich vor allem an 
Grundschulkinder. Zum einen lernten die Kinder 
große und kleine Sportspiele kennen und hatten 
außerdem die Möglichkeit in einzelne Abteilungen 
reinzuschnuppern. Am letzten Tag gab es dann 
noch einen großen Team-Challenge-Tag. Jedes 
Kind bekam ein T-Shirt und um die 
Mittagsverpflegung kümmerte sich unser 

Vereinsheim. Außerdem bieten wir für das 
Schuljahr 2016/17 jeweils zwei 
Sportarbeitsgemeinschaften am Nachmittag in den 
beiden Grundschulen an. Als drittes findet von 
März bis Juli 2017 ein wöchentlicher Lauftreff für 
die 6-11-jährigen statt. Ziel dieses Treffs ist es, die 
Kinder auf die beiden Stadtläufe in Geretsried und 
Wolfratshausen vorzubereiten. 
 
 

Entwicklung der Mitgliedszahlen 
 
Mit fast 100 mehr Ein- als Austritten ist die Anzahl 
der Mitglieder 2016 um 5% gestiegen.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Erneute Verzögerungen bei der 
Realisierung der neue Landkreis-

Turnhalle am Schulzentrum  
 
Das jahrelange Auf-und-Ab in Planung und Bau der 
neuen Landkreishalle hat Anfang dieses Jahres 
einen neuen Tiefpunkt erreicht. Haben wir uns 
nach langem Hin-und-Her (mal wurden wir in die 
Planung und Bedarfsanalyse eingebunden, mal als 
Tagträumer verunglimpft) damit abgefunden, dass 
die Planung nur auf den Moment ausgelegt ist und 
globale Ereignisse / Tendenzen und auch 
städteplanerische Aspekte offensichtlich bei der 
Planung keine Rolle spielen. Das Ergebnis war, 

Erwachsene 19-93 Jahre  
56% 

2191 Mitglieder 
Stand: 30.05.2017 
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dass die vormaligen Vorgaben eine 3- oder gar 4-
fach-Halle zu bauen, vom Tisch gewischt wurden 
und die Planung auf eine DIN-2-Fach Halle zurück 
gestutzt wurde. Unter dem Aspekt „Lieber den 
Spatz in der Hand als die Taube auf dem Dach“ 
hatten wir uns damit abgefunden und uns selbst 
dafür eingesetzt, dass diese Planung nun zügig 
umgesetzt wird. Bis vor kurzem war Baubeginn für 
Ende dieses Jahres geplant und wir rechneten mit 
der Eröffnung Anfang 2019. Nach dem letzten 
Beschluss des Kreistages ist nun alles zurück auf 
Anfang und es wird eine neue Bedarfsanalyse 
geben, was Planung, Bau und Eröffnung der neuen 
Halle um mind. 1 Jahr verschieben wird. Ich hoffe 
und wünsche uns sehr, dass die neue 
Bedarfsanalyse wenigstens den Weg zu einer 
Dreifachhalle freimacht und Geretsried möglichst 
schnell die so dringend benötigte Halle bekommt. 
 

TuS Sportler des Jahres 2016 
 
Mit Ann-Kathrin Spöri 
wurde eine Sportlerin aus 
der Abteilung Badminton 
zum Sportler des Jahres 
gewählt. Ihre Liste der 
Erfolge ist äußerst be-
merkenswert. Ein solcher 
Erfolg ist nur durch ein perfektes Umfeld, das in der 
Abteilung geboten wird, zu schaffen. Ein großes 
Dankeschön gilt hier vor allem den Trainern, die im 
Bereich der Jugendarbeit in der Abteilung 
Badminton einen tollen Job machen. 
 
Auszug aus den Erfolgen: 
 

 Januar 2016: Aufnahme in den D/C-

Nationalkader des Dt. Badminton Verbandes 

 Februar 2016 Deutsche Meisterin in der 

Altersklasse U15 und 2 x 3. Platz im Doppel und 

Mixed 

 März 2016: Nominierung zur Europa-

meisterschaft U15 und U17. 2x 5. Platz im 

Einzel und Mixed 

Auf Platz zwei wurde Heinz Grünwald (✝2017) der 

Abteilung Leichtathletik gewählt. Platz drei ging an 
die erste Herrenmannschaft der Abteilung Fußball, 

denen es gelungen ist, nach 15 Jahren wieder in 
die Landesliga aufzusteigen. 
 

Unsere Trauerfälle  
 
Auch 2016 mussten wir uns wieder von ehemals 
sehr engagierten TuS-Mitgliedern verabschieden. 
Mit großer Anteilnahme begleiteten wir die 
Trauerfeier von Rainer Röthig, ehemaliges und 
langjähriges Vorstandsmitglied des TuS. Wir 
vermissen Dich, aber natürlich auch alle anderen 
verstorbenen TuS-Mitglieder sehr! 
 

Beteiligung an öffentlichen 
Veranstaltungen 

 
Erstmals beteiligte sich der TuS Geretsried an den 
Mobilitätstagen. Dafür teilten sich alle 
interessierten Abteilungen einen gemeinsamen 
Stand. Das Projekt wurde von unseren FSJler 
Leonhard Kraus betreut. Nachdem Samstag das 
Wetter schön war und entsprechend auch viele 
Kinder den Weg zu unserem Stand fanden, fiel der 
Sonntag fast komplett dem Dauerregen zum Opfer.  
Trotz des schlechten Wetters trat unsere 
Kindertanzgruppe auf der improvisierten 
Eventfläche Ecke Karl-Ledere-Platz / Egerland-
straße auf. Dafür Gratulation, Respekt und 
herzlichen Dank! 
Wir denken, dass es wichtig ist, dass der größte 
Sportverein in Geretsried sich an einem solchen 
Event beteiligt. 
In dem Zusammenhang bedanken wir uns bei 
ProCit für die Möglichkeit uns bei diesem Event 
ohne Standgebühr zu präsentieren. 
Auch auf dem Kinder- und Jugendtag, sowie beim 
Umzug des Sommerfests war der TuS mit vielen 
Aktiven vertreten.  
 

Zum Schluß… 
 
Ich bedanke mich im Namen des Vorstandes bei 
allen Ehrenamtlichen und Mitarbeitern und vor 
allem auch deren Familien, ohne deren 
Unterstützung, meist im Hintergrund, ein solches 
ehrenamtliches Engagement nicht möglich wäre. 
Ich möchte auch allen Unterstützern und unseren 
Sponsoren für die stetige Förderung danken. 
Weiterhin bedanke ich mich bei der Stadt 
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Geretsried für die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit. Die Entwicklung des oben 
bereits ausführlicher behandelten Konzepts zur 
Geretsrieder Sportlerehrung ist ein weiteres 
Beispiel. Bei meinem Vorstandsteam und bei allen 
Abteilungsleitungen möchte ich mich für die 
exzellente Zusammenarbeit und für das 
entgegengebrachte Vertrauen nach dem 
Stabwechsel im letzten Jahr bedanken. Bleibt alle 
gesund und unserem TuS weiterhin treu und 
verbunden.  

 

Geretsried, 23. Juni 2017  
 
Mirko Naumann 
Vorstandsvorsitzender  
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Badminton 
 

Deutsche Meisterin im Damen –Einzel 
U17 wurde dieses Jahr Ann-Kathrin 
Spöri. Sie wiederholte ihren 
Titelgewinn, nur halt altersgemäß nicht 

mehr bei der Jahrgangsstufe U15. Mit ihrer 
Vereinspartnerin Michelle Deschle, Altersstufe 
U19, durfte sie 
dieses Mal endlich im 
Doppel antreten und 
gewannen die 
Bronze Medaille. Im 
Jungen-Doppel; U17, 
gelang dieser Erfolg 
auch Samuel 
Gnalian. Samuel 
konnte ebenfalls im 
Gemischten Doppel 
den 3. Platz 
erreichen.  
Mit vier Podestplätzen war der TuS Geretsried der 
erfolgreichste Badmintonverein aus Bayern auf der 
Deutschen Jugendmeisterschaft U15 bis U19. 
Noah Gnalian erspielte den dritten Platz auf der 
Deutschen Junioren Meisterschaft. 
 
Die Jugendmannschaft konnte sich gegen den 
Mitfavoriten Rosenheim für die Aufstiegsspiel zur 
Jugend Bezirksoberliga durchsetzen. Die Schüler-
mannschaft belegte den 3.Platz in der A-Klasse. Im 
Landeskader sind: Verena Klemt, Tim Totzauer 
und Benita Heinle. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leo Huismann, Patrick Rosen, Vicky Aschenbrenner, Johannes 
Kling, Felix Bauereis (v.l.n.r.) vorn Lisa Bußler 

Die Regionalliga Süd-Ost-Süd war spannend bis 
zum letzten Punktspieltag. Der TuS als Aufsteiger 
verfehlte den direkten Aufstieg nur um einen Punkt 
als Tabellenzweiter. Felix Künzer der Doppel- und 
Mixedspezialist, der maßgeblich an den 
Mannschaftserfolgen beteiligt war, wird auf seinen 
Körper hören und seine Karriere beenden. 
 
Die 3.Mannschaft belegt den 2. Platz in der 
Bezirksliga Süd. 
 
Die 4. Mannschaft belegt den 3. Platz in der 
Bezirksklasse-Süd. 
 
Die 5. Mannschaft belegt den 5. Platz in der 
Bezirksklasse-B-Süd. 
 
Die 2. Mannschaft spielt um den Aufstieg in die 
Bayernliga. Mit 27:1 Punkten gewinnt sie die 
Bezirks-Oberliga und kämpft am 20. Mai 2017 in 
Augsburg in der Relegation um den Aufstieg. 
 

 
Sascha Gnalian, Johnny Leinauer, Lea Heinle, Martin Leinauer, 
Sabrina Aschenbrenner, Michel Leinauer, Simi Pal und Udo 
Lehmann 

 
Einige Heimspiele wurden vom Badminton TV im 
Netz übertragen. 
 

 
Equipment und Matze Minz 1. Mannschaft. 

Ann-Kathrin bei der Jugend-
europameisterschaft in Mul-
house/Frankreich. April`17 
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Trevor Stuart vergoldet seine Karriere kurz nach 
seinem 70. Geburtstag mit dem Gewinn des World 
Master Turniers in Neuseeland. 
Altersklassenmeisterschaften: Michi Hopp wurde 
Bayerischer Meister im Doppel der Altersklasse 
O40 und erreichte den 3. Platz bei der 
Südostdeutschen Meisterschaft. Er ist somit für die 
Deutsche Meisterschaft qualifiziert. Dort darf auch 
Udo Lehmann im Einzel starten. 
Udo Lehmann hat das Perspektiv-Team gegründet. 
Viele  junge, talentierte Badmintonbegeisterte 
nehmen hier an leistungsorientiertem Training teil. 
Die Entwicklung wird besonders gefördert durch 
das Angebot des Individual-Trainings am 
Freitagabend. 
Helena Aschenbrenner und Hubert Vitztum 
konnten mit der Aktion „Jeder darf einen Freund 
mitbringen“ einen regelrechten Boom in der Jugend 
auslösen. Zahlreiche Neumitglieder wurden 
aufgenommen. Die ständig zunehmende 
Badmintontrainingsgruppe konnte durch zwei 
weitere Trainingszeiten am Samstagvormittag und 
Sonntagabend ihr Platzproblem etwas in den Griff 
bekommen. Zu den neuen Zeiten sind die 
Breitensportler immer herzlich willkommen. 
Die vielen Aufgaben müssen organisiert und 
strukturiert werden. Hierfür lud Stefan Heinle zum 
Workshop „Zukunft 2025“ ein. Ziele wurden 
vereinbart und mehr Organisationsteams 
festgelegt, die sich regelmäßig treffen. 1 
Lenkungsteam, Organisation: Helmut Hummler; 2. 
Sponsorenteam: Helena Aschenbrenner; 3 
Marketing: Andrea Fischer; 4 Trainer/Jugendteam: 
Sascha Gnalian. 
Die Umsetzung von vielen Themen gelang. Das 
vorbereitete Saisonheft von Claudia Sonst konnte 
endlich gedruckt werden. Viele Sponsoren 
gewonnen werden und ein Coup gab es auch: Die 
Firma Rosen möchte über uns ihr Marketing durch 
unser Marketing mit Ideen und Geld verbessern. 
Das feste Turnierausrichtungsteam Andrea Fischer 
und Helmut Hummler lenken die Yonex 
Geretsrieder Stadtmeisterschaften sowie das 
jährliche Oberbayerische Jugendturnier in 
geregelte Bahnen und verbessern es. Ohne die 
vielen fleißigen Helfer im Verein sind solche 
Ausrichtungen nicht möglich. Hierfür braucht es 
schnelle Kommunikationswege. Es sind zahlreiche 
Social Media-Gruppen entstanden, die 
austauschen und Kontakt halten. Weil 

Kommunikation immer verstehen und 
missverstehen ist, konnten so viele 
Missverständnisse vermieden und schnell geklärt 
werden. 
Doch beeindruckend ist, dass die früheren 
Abteilungsleiter sich weiter so engagieren wie sie 
es tun. Dank an: Oskar Artner, Sebastian Düster 
und Jens Teichmann. 
 
Uwe Eckhoff 
Abteilungsleiter Badminton 

  



Turn- und Sportverein Geretsried e.V.  
 

Jahresbericht 2016 

 
 

 
8  

Basketball 
 

Durch die über Jahre engagierte 
Jugendarbeit vom stellvertretenden 
Abteilungsleiter Martin Allwang wurden 
die Austritte durch Eintritte von neuen, 

jungen Mitgliedern kompensiert. Zugänge aus 
Wolfratshausen, Waldram und Bad Tölz oder 
ehemaliger Jugendspieler ließen die Abteilung 
wieder auf 65 Mitglieder anwachsen.   
 
Erfreulich ist auch, dass Christian Fischer, Thomas 
Martin und Marcus Wagner nach zwei 
Wochenendlehrgängen und erfolgreicher Prüfung 
ihre Trainerlizenzen erwerben konnten. Somit hat 
die Abteilung jetzt vier lizensierte Trainer und mit 
Jürgen Kahlert, Stephan Kissel und Bianca 
Schamberger drei aktive Schiedsrichter.  

Trotz der jährlich steigenden Kosten steht die 
Basketball-Abteilung finanziell auf soliden Beinen. 
Der Spartenbeitrag konnte von anfangs 50,- auf 
30,- € gesenkt werden, obwohl die Abteilung für 
manche Spieltage mit 3-4 Ligaspielen bis zu 400,- 
€ Spielgebühren bezahlen muss. 

Für den Liga-Wettbewerb wurden für die Saison 
2016/17 zwei Herrenmannschaften und vier 
Jugendmannschaften gemeldet. 

Die Herren I traten unter der Leitung von 
Spielertrainer Stephan Kissel nach ihrem Aufstieg 
im letzten Jahr in der Bezirksklasse  an. Das zu 
Anfangs gesteckte Saisonziel: "Klassenerhalt!" 
wurde am Ende der Saison deutlich übertroffen. 
Während der Saison konnte die Mannschaft den 2. 
Tabellenplatz lange halten und den Tabellenersten 
in eigener Halle schlagen. Am Ende belegte man 
mit 12 Siegen und nur 6 Niederlagen den vierten 
Platz der Tabelle. 

 

 

 

Dank dem neuen Trainer Thomas Martin konnten 
einige ehemaligen Jugendspieler wieder reaktiviert 
werden. So brachte man genügend Herren für eine 
zweite Mannschaft in der Kreisklasse zusammen.  
Leider hatten gleich einige Spieler während der 
Saison mit Krankheiten oder Verletzungen zu 
kämpfen und so verlor die neu zusammengestellte 
Mannschaft acht von 12 Spielen. Mit nur 4 Siegen 
belegte man den vorletzten 6ten Tabellenplatz. 

Im Jugendbereich konnte die Basketballabteilung 
das Fundament für künftige Erfolge legen. Erstmals 
seit vielen Jahren ist es gelungen, vier 
Jugendteams fast ohne Spielabsagen durch die 
Saison zu bringen. 

Weil U12 und U14 fast ausschließlich aus 
Anfängern bestanden und außerdem die jüngsten 
Teams in ihren Ligen stellten, war für die beiden 
Teams trotz allem Einsatz am Ende nicht mehr zu 
holen als ein fünfter (U12) und ein siebter (U14)  
Tabellenplatz in der Kreisklasse.  

Die U18 war mit großem Ehrgeiz gestartet, schaffte 
aber am Ende auch nicht mehr als einen fünften 
Platz in der höherklassigen Kreisliga, da viele 
wichtige Spieler über weite Strecken wegen 
Krankheit und Verletzung ausfielen.  

Erfolgreichstes Team war die U16, die mit 
souveräner Manier die Meisterschaft der 
Kreisklasse gewann.  Bis auf eine kampflose 
Niederlage wegen Spielermangels wurden alle 
Spiele gewonnen, was vor allem dem 
hervorragenden Akteur, Lennard Kühl zu 
verdanken war. 

Stephan Kissel 
Abteilungsleiter Basketball 
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Fußball 
 

1. Mannschaft 
2. Mannschaft 

 

 
Auf Platz 16 und somit in akuter Abstiegsgefahr 
befand sich die 1. Herrenmannschaft in der 
Winterpause der Landesliga Südost. Nach 21 
Spielen und lediglich 21 Punkten, konnte der TuS 
mit einem phänomenalen Endspurt und 23 Punkte 
in den verbleibenden 13 Spielen den Klassenerhalt 
sichern. Am Schluss stand in der ersten 
Landesligasaison mit Platz 9 ein einstelliger 
Tabellenplatz zu Buche. Mit diesem guten Ergebnis 
qualifizierte sich das Team um Florian Beham und 
Dirk Habian direkt für die Finalrunde im Toto-Pokal.  

 
Die Hinrunde der Saison 2016/17 war geprägt von 
einem ständigen Auf und Ab. Das Team konnte 
zwar im heimischen Isaraustadion bis auf ein Spiel 
alle gewinnen, verspielte aber durch Inkonstanz in 
den Auswärtsspielen eine bessere 
Ausgangsposition für die Rückrunde. Mit 28 
Punkten in 20 Spielen befand sich der TuS auf 
einem soliden 8. Platz. Mit zwei unglücklichen 
Heimniederlagen kam die Mannschaft denkbar 
ungünstig aus der Winterpause, konnte sich dann 
aber sensationell zurückmelden. Mit 5 Siegen in 
Folge stehen die TuS’ler aktuell mit 43 Punkten auf 
dem 6. Platz. Für die verbleibenden 5 Spiele heißt 
das Ziel, die Serie so weit wie möglich auszubauen 
um möglichst viele Punkte zu sammeln. 
Aufgrund der ständigen und positiven Entwicklung, 
entschied die Vereinsführung den eingeschlagenen 
Weg mit Florian Beham fortzuführen. Der TuS 
Geretsried kann sich glücklich schätzen in Florian 

Beham einen höchst kompetenten und engagierten 
Trainer zu haben, der großen Wert auf die Jugend 
legt und damit junge TuS-Spieler in den 
Herrenbereich integriert. Auf der Position des Co-
Trainers gibt es ab der kommenden Saison eine 
Änderung, da Dirk Habian aus privaten Gründen 
kürzertreten muss. Wir bedanken uns für zwei tolle 
und erfolgreiche Saisons. 
Die 2.Herrenmannschaft ging als 11. der Tabelle in 
die Rückrunde der Saison 15/16. Leider konnte der 
Abstieg in die Kreisklasse nicht verhindert werden, 
sodass man sich in der Relegation dem FC Real 
Kreuth geschlagen geben musste. 
Für die Saison 2016/17 lag das Augenmerk auf 
einer eigenständigen und zusammengeschweißten 
Zweiten Mannschaft. Mit einer guten Mischung aus 
erfahrenen Spielern und jungen Talenten ergänzt 
durch Dieter Kloos, einen jungen motivierten 
Trainer, starteten die TuS’ler in die 
Kreisklassensaison. Aktuell befindet sich das Team 
6 Spieltage vor Schluss mit 36 Punkten auf dem 
5.Tabellenplatz mit Kontakt an die Tabellenspitze 

 
Junioren 

In der Saison 2015/2016 nahmen 12 Junioren-
Mannschaften an den Punktrunden des BFV teil.  
 
In der Saison 2016/2017 spielten 15 Junioren-
Mannschaften in den Punktrunden des BFV. 
 

U19 –A-Junioren 
 
Das erste Jahr des neuen Trainergespanns um 
Mike Rieger und Dominik Breznik endete mit einem 
tollen 6. Platz in der Landesliga. Diese Leistung 
gewinnt an Wert mit der Tatsache, dass es sich um 
die dritthöchste Spielklasse in Deutschland in 
dieser Altersklasse handelt. 
In der Saison 2016/17 starteten die A1-Junioren 
mit dem gleichen Trainergespann, jedoch mit noch 
größerem Erfolg. Am Ende der Hinrunde bedeutete 
dies sogar die Herbstmeisterschaft. Aufgrund 
mangelnder Konstanz mussten die TuS’ler den 
Platz an der Sonne leider abgeben, aber befinden 
sich noch in Schlagdistanz zum Tabellenführer. 
 
Neu gegründet wurden zur Saison 2016/17 die A2-
Junioren. Unter der Leitung von Cem Acikbas 
konnten Sie mit einer Sondergenehmigung in der 
Kreisklasse starten und belegten zur Winterpause 
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den 3. Platz. Derzeit stehen sie auf einem guten 4. 
Platz. 

 
 

U 17 –B-Junioren 
 
Nach einer glücklosen Hinrunde mit lediglich 10 
Punkten in 13 Spielen, zeigten die B1-Junioren 
tolle Leistungen in der Rückrunde der Saison 
2015/16. Mit 27 Punkten in den verbleibenden 13 
Partien belegte das Team um Dieter Kloos und 
Cem Acikbas in der Rückrundentabelle Rang 3 und 
konnte sich auf den 8.Tabellenplatz vorkämpfen. 
In der Saison 2016/17 übernahmen Christian 
Sacher und Gzim Lajqi das Ruder in der B1-
Jugend. Und das mit großem Erfolg. In einer 
starken Bezirksoberliga setzen sie sich von Beginn 
an im oberen Drittel der Tabelle fest und belegen 
aktuell den 3.Platz. 
 
Nach einer ebenfalls erfolgslosen Hinrunde 
konnten die B2-Junioren 
in der Rückrunde der 
Saison 2015/16 den 
Klassenerhalt am letzten 
Spieltag in der 
Kreisklasse sichern. 
Grundlage hierfür war 
eine deutliche Leistungs-
steigerung in der 
Rückrunde. 
Zur Saison 2016/17 
übernahm Jurica Stanic 
die Verantwortung und 

konnte die Herbstmeisterschaft in der Kreisklasse 
feiern. Derzeit hat das Team 4 Punkte Vorsprung 
auf Rang 2 und strebt den Aufstieg in die Kreisliga 
an. 
 

U 15 – C-Junioren 
 
Nach dem 3. Platz in der Bezirksoberliga im Winter 
konnten die C1-Junioren nach der Winterpause 
selten an die Leistungen der Hinrunde anknüpfen. 
Jedoch gelang trotzdem die Verteidigung des 3. 
Tabellenplatzes. Eine absolute Topleistung und ein 
toller Erfolg für das Trainerteam Peter Waitzinger 
und Gzim Lajqi. 
Mit dem neuen Co-Trainer Stefan Frombeck ging 
es in die Saison 2016/17. Auch in dieser Saison 
kämpfen die C1-Junioren um die oberen Plätze in 
der Bezirksoberliga. Wie auch die A1-Junioren 
konnten sie nach der Hinrunde die 
Herbstmeisterschaft feiern. Nach einer 
Schwächephase zu Beginn der Rückrunde liegen 
sie derzeit auf einem sehr guten 3. Platz und liegen 
weiterhin in Schlagdistanz um die Meisterschaft. 
 
Nach der Herbstmeisterschaft brachten die C2-
Junioren um Peter Praxmarer und Bernd Selent 
den Vorsprung auf Platz 2 sicher über die 
Rückrunde der Saison 2015/16 und feierten 
gebührend die Meisterschaft und den damit 
verbundenen Aufstieg in die Kreisliga. 
Mit dem gleichen Trainergespann ging es in die 
Kreisliga-Saison 2016/17. Die mit jüngeren 
Jahrgängen gespickte Mannschaft tat sich in der 
Hinrunde sehr schwer und belegte einen 
Abstiegsplatz. Aufgrund guter Leistungen in der 
laufenden Rückrunde konnte der Kontakt zum 
rettenden Ufer wiederhergestellt werden. Zeigt die 
Formkurve weiterhin nach oben, so kann der 
Abstieg vermieden werden. 
 
Aufgrund der großen Spieleranzahl wurden zur 
Saison 2016/17 die C3-Junioren gegründet. Mit 
dem Trainer Sebastian Dessel spielen sie ohne 
Wertungen der Spiele in der Gruppe und zeigten 
hier sehr gute Leistungen. 
 

U 13 –D-Junioren 
 
Nach einem tollen 3. Platz in der Hinrunde der 
Saison 2015/16 spielten die D1-Junioren um 
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Thomas Gärner ebenfalls eine super Rückrunde 
und verbuchten am Ende den 2. Tabellenplatz in 
der Kreisliga. 
Wie auch im Vorjahr belegt das Team um Thomas 
Gärner und Didi Herrmann nach der Vorrunde den 
3.Tabellenplatz in der Kreisliga. Nach leichten 
Startschwierigkeiten in der Rückrunde liegen die 
D1-Junioren derzeit auf dem 5. Platz. 
 
Die Rückrunde der Saison 2015/16 verlief für die 
D2-Junioren um Uwe und Hubert Osmanczyk 
ähnlich erfolgreich wie die Hinrunde. Mit ihrer 
jungen Truppe konnten sie am Ende Platz 6 in der 
Kreisklasse erreichen. 
Wiederum mit einer sehr jungen Mannschaft 
startend belegten die D2-Junioren um das neue 
Trainerteam Waldi Kubis und Marco Walter nach 
der Hinrunde der Saison 2016/17 einen 
respektablen 7. Tabellenplatz. Auch in der 
Rückrunde soll die Entwicklung dieses jungen 
Teams vorangetrieben werden und ähnliches 
Ergebnis erzielt werden um nichts mit dem Abstieg 
zutun zubekommen.  
 

U 11 – E-Junioren 
 
Die E1-Junioren feierten nach guten Leistungen in 
der Rückrunde 2015/16 und 5 Siegen in 7 Spielen 
einen tollen 3. Platz. Im Merkur-Cup erreichte das 
Team um Christian Sacher das Kreisfinale und 
schied unglücklich aus. 
In der Hinrunde der Saison 2016/17 übernahmen 
Martin Lechner und Uwe Schwentner die E1-
Junioren und belegten einen starken 2.Platz.  
In der Rückrunde der Saison 2015/16 schlossen 
die E2-Junioren um Martin Lechner in einer 
ausgeglichenen Gruppe auf einem guten 4. 
Tabellenplatz ab. 
Zur Saison 2016/17 übernahm Fabian Raic die E2-
Junioren und erreichte nach fünf Siegen und 2 
Niederlagen einen sehr guten 3.Platz. 
Die zur Saison 2016/17 neu gemeldeten E3-
Junioren erreichten unter der Leitung von Marc 
Thiess in der Hinrunde immerhin einen Sieg und 
verbessern sich stetig, sodass in der Rückrunde 
eine Leistungssteigerung zu erwarten ist. 
 
 
 
 

U 9 – F- Junioren 
 
Zu Beginn der Saison 2015/16 stellte der TuS zwei 
Mannschaften im F-Juniorenbereich. Aufgrund der 
tollen Arbeit der Trainer Christian Hott, Andreas 
Weber-Rothschuh, Markus Enners und Bernd 
Cocorovici fanden viele weitere Spieler den Weg 
zum TuS Geretsried, sodass im Winter eine 
weitere Mannschaft nachgemeldet werden musste 
In der Saison 2016/17 befinden sich weiterhin drei 
Teams in der Altersgruppe der U9-Junioren im 
Spielbetrieb. Das Trainerteam um Christian Hott, 
Andreas Weber-Rothschuh, Klaus Petri, Christoph 
klein und Veronika Fritsch kümmert sich rührend 
um den Nachwuchs. Die drei Teams spielen in vom 
BFV organisierten Fairplay-Ligen in denen die 
Ergebnisse nicht gewertet werden. Durch diese 
Ligen wird allerdings ein geregelter Spielbetrieb 
gewährleistet. 
 

U 7 – G- Junioren 
 
Wie auch in den vorherigen Jahren, gab es 2017 
eine Bambini-Gruppe. Diese findet unter der 
Leitung von Klaus Mohn immer mehr Zuspruch, 
sodass bis zum Jahreswechsel bereits 40 Kinder 
den Weg zum TuS Geretsried gefunden haben. Mit 
spezifisch auf dieses junge Alter ausgelegten 
Übungen und mit Hilfe der Eltern gelingt es bereits 
in diesem Alter Grundlagen zu trainieren. 
 
Ibro Filan – Leiter Abteilung Fußball 
Christian Sacher - Jugendleiter 
05. Mai 2017 
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Handball 
Eine sehr erfolgreiche und damit sehr 
erfreuliche Saison 2016/17 liegt hinter 
der HSG ISAR-LOISACH. 
 

 

Jugend 
 
Höhepunkt der vergangenen Saison war das 
Erreichen der Bayernliga mit der männlichen A-
Jugend. Zur Verwirklichung dieses Projektes 
haben die Spieler 5 Jahre lang hart gearbeitet und 
auf manches verzichtet. Bemerkenswert ist, dass 
es sich bei den HSG- Spielern zum größten Teil 
um Eigengewächse handelt.  Dementsprechend 
war auch die Unterstützung und Wertschätzung 
von Seiten des Vereins. Die Zuschauer sahen 
meist spannende und leidenschaftlich umkämpfte 
Partien. Vor allem ihre eigenen 4 Wände 
verwandelte das Team zur Bastion, stets lautstark 
unterstützt von vielen Fans. Lediglich Haunstetten, 
Coburg und Erlangen schafften mit großer Mühe 2 
Punkte aus dem Isar-Loisachtal mitzunehmen. Am 
Ende belegten die Newcomer einen Platz im 
Mittelfeld der Tabelle.  
Auch die männliche B-Jugend, die in der 
Landesliga spielte konnte sich einen sechsten 
Platz sichern. Die besten Leistungen zeigte diese 
Jugend gegen Spitzenteams, was für das Potenzial 
dieser Mannschaft spricht.  
Dritter in der BOL, Fazit für die männliche C-
Jugend. Am Ende setzte sich die körperliche 
Überlegenheit der Konkurrenz durch, so dass die 
Meisterschaft leider nicht an die Isar und Loisach 
ging. 

 
 

Eine herausragende Leistung bot die männliche 
D-Jugend. Mit nur 4 Akteuren des älteren 
Jahrgangs wurden die Jungs Vizemeister der BOL 
und verließen lediglich zweimal gegen den  
späteren südbayerischen Vize-Meister als Verlierer 
den Platz.  
Für die weibliche B-Jugend stellte die Oberliga 
eine extreme Herausforderung dar. Mit dem sehr 
dünnen Kader konnte man lediglich 4 Punkte 
ergattern. Die weibliche C-Jugend belegte in der 
eigenen Altersklasse Rang zwei hinter dem TSV 
Brunnthal. Als einziges Team überhaupt fügten die 
Mädchen dem Titelträger eine Niederlage zu.  

 
 
Als Zweiter in der Bezirksliga beendete die 
weibliche D-Jugend das zurückliegende Jahr. 
Gegen körperlich überlegene Spielerinnen fanden 
unsere Mädels noch nicht immer die richtigen 
Mittel, doch freuen wir uns über zahlreiche 
Neuzugänge, die sich schnell und erfolgreich 
integriert haben. 
E-Jugend und Minis haben erfolgreich ihre 
Turniertage bestritten. Etabliert hat sich auch eine 
Bambini Truppe, die einmal pro Woche Kinder im 
Vorschulalter bereits an die Sportart binden 
möchte. 
 

Herren 
 
Nach einer fast 10-jährigen Durststrecke kehren 
die Herren (unterstützt durch eine starke A-Jugend) 
in die Bezirksliga zurück. Was zunächst als 
lockerer Durchmarsch aussah, entwickelte sich 
schließlich zur Zitterpartie. Die Reserve aus 
Kaufbeuren, zunächst mäßig gestartet, warf 
mehrere U21 Akteure der 1. Mannschaft und Ex-
Internationale in den Kampf um den Titel. Zum 
Glück war die HSG schon zu weit enteilt und 
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konnte am vorletzten Spieltag vor fast 300 Fans die 
Meisterschaft feiern.  

 
Dank des großen Kaders stellte die Isar-Loisach 
zudem erstmals seit 5 Jahren wieder eine 2. 
Mannschaft. Diese hatte es - in häufig 
wechselnder Besetzung - indes schwer, konnte 
jedoch viel Spielpraxis sammeln und zumindest 
den einen oder anderen Punkt ergattern. 
 

Damen 
 
Einziger Wermutstropfen ist der Abstieg der 
Damen aus der Oberliga. Sportlich wären wir 
bereits Ende der Saison 2015/16 abgestiegen. Auf 
Anregung des SV Pullach, der selbst nicht mehr 
ausreichend Aktive hatte, ging die HSG eine 
Kooperation mit dem Nachbarverein ein. Unter 
unserer Fahne ließ sich diese zunächst auch gut 
an. Die Mannschaft lag im oberen Mittelfeld. Doch 
in der 2. Hälfte der Hinrunde verschlechterte sich 
die Bilanz, viele knappe Niederlagen gegen 
vermeintlich schwache Konkurrenten drückten die 
Damen in den Abstiegsstrudel. Erst gegen Ende 
der Saison harmonierte die Truppe wieder besser 
und konnte gegen den TSV Gilching zumindest 
den direkten Abstieg verhindern. Die Kooperation 
war bereits im Vorfeld von Seiten Pullachs 
aufgekündigt worden. 
 
Michael Newel 
2. Vorstand HSG 
 

Kampfkunst 
 

Ziemlich genau eineinhalb Jahre ist es 
jetzt her, seit die Abteilung Kampfkunst 
als jüngste Abteilung des TuS 
gegründet wurde. 

Neben den ursprünglichen Disziplinen Kendo und 
Iaido war Karatedo bei der offiziellen Gründung der 
Abteilung schon mit dabei. 
Zusätzlich zu den regulären Trainingszeiten unter 
der Woche (3 Stunden Iaido, 3 Stunden Iaido und 2 
Stunden Karatedo) nützen wir die Isardamm Halle 
jeden Samstag für ein wechselndes 
Trainingsprogramm. 
 
Jeden ersten Samstag im Monat 
findet ein Kendo Sondertraining 
statt, bei dem die 
Fortgeschrittenen Schüler Ji 
Geiko (Freikampf ohne zeitliche 
Begrenzung) üben können. 
Hier geht es vor allem darum den 
Kampf in Rüstung und mit Bambusschwert zu 
dominieren und sich auch nicht mental vom 
Gegner überwältigen zu lassen. 
Der jeweils zweite und vierte Samstag ist für das 
Bo-Training reserviert. 
Der Bo (Langstock mit ca.180cm) ist traditionell in 
vielen Kulturen dieser Welt die Waffe der Wanderer 
und Mönche. 
An diesen beiden Samstagen wird das Training mit 
dem Stock auch für Schüler angeboten, die nicht 
am regulären Karatedo Training teilnehmen. 
Der verbleibende Samstag wird von allen Schülern 
für freies Training genutzt oder es werden die 
regelmäßigen Lehrgänge mit Johannes Schlandt 
und Großmeister Thomas Preston abgehalten. 

 
Informationen über das Training erhalten Sie unter 
bei Bernd Walter unter 08171 3449331. 
 
Bernd Walter, Leiter Abteilung Kampfkunst 
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Koronar 
 
Wie bisher, seit Bestehen unserer 
Abteilung, ist auch 2016 wieder ohne 
besondere Vorkommnisse mit kardio-
logischem Hintergrund an den Übungs-

abenden vorübergegangen. 

Es betreuten uns sieben Ärzte, die uns auch in 
diesem Jahr wieder tatkräftig unterstützen werden. 
Die Organisation dafür hat Herr Drechsler nun 
schon seit Jahren übernommen, vielen Dank dafür. 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich in 
unserer aller Namen auch bei unseren drei 
Übungsleitern bedanken, die die Übungsabende 
immer abwechslungsreich gestaltet haben, so dass 
wir alle mit viel Freude dabei waren. 

Die Anzahl der Mitglieder unserer Abteilung beträgt  
53 (30 Männer und 23 Frauen). Die Zahl der 
aktiven Mitglieder, die auch zu den 
Übungsabenden kommen, ist ca. 35. 

Von Januar bis April 2016 stand ja die 
Gymnasiumturnhalle wegen der Flüchtlinge nur alle 
2 Wochen zu Verfügung, was aber für unsere 
Abteilung kein allzu großes Problem darstellte, da 
wir ja keine Wettkämpfe bestreiten.  

Den Übungsabend am 01.06.2016 hat der uns 
betreuende Arzt Herr Dr. Lenz gestaltet. Er erklärte 
uns und unseren Angehörigen an Praxisbeispielen, 
was zu tun ist, wenn in direkter Umgebung ein 
Notfall eintritt, wie man eine Herzdruckmassage 
durchführt oder eine Person in die stabile 
Seitenlage bringt. Im Anschluss daran 
beantwortete Dr. Lenz spezielle Fragen der 
Anwesenden. Es war für uns alle ein sehr 
aufschlussreicher und interessanter Abend. 

Gerda Riess hatte an einem Kurs Herz-Qi Gong 
teilgenommen und den Kursleiter Herrn Schreck zu 
unseren Übungsabend eingeladen. Am 15.06. 
gestaltete er eine Sportstunde 

mit Übungen aus dem Qi Gong und erklärte deren 
Wirkungsweise. Anschließend führte er eine App 
vor, die exakt die aktuelle Herzaktivität darstellt und 
besprach Bücher zum Thema Herzgesundheit. 
Dieser Abend war für uns sehr informativ. Die 

Abteilung möchte für dieses Jahr ebenfalls zwei 
solche Abende gestalten.    

Unser Ausflug führte uns am 03.09.2016 zur 
Landesgartenschau nach Bayreuth, wie immer mit 
unseren Angehörigen und Freunden. Das Wetter 
war, wie meistens zu unseren Ausflügen, sehr 
schön. Es hat wieder allen gut gefallen und die 
Laune war auch bestens. Gerda Riess hat, trotz 
ihres Malheurs mit dem Knie alles wunderbar 
organisiert, nochmals vielen Dank für die 
Organisation. 

Im Dezember sind wir bei der alljährlichen 
Weihnachtsfeier im Gasthaus Geiger zusammen 
gekommen. Es wurden die Abteilungsleitung und 
die Übungsleiter für Ihre geleistete Arbeit mit 
Blumen geehrt. Nach einem gemeinsamen Essen 
hat Barbara Ehrenreich sehr schöne Geschichten 
vorgelesen und wir haben auch Weihnachtslieder 
gesungen. Es war ein sehr schöner  besinnlicher 
Abend mit unseren Angehörigen. 

Für ihre langjährige Mitgliedschaft im TuS-
Geretsried möchte ich Werner Wellmann und 
Marianne Kohler für 10 Jahre und Christa Novak 
und Ulrike Neumeister für 20 Jahre eine 
Ehrenurkunde übergebenen.  

Zum Schluss danke ich allen Mitgliedern, die 
regelmäßig aktiv an den Übungsabenden 
teilgenommen haben, auch wenn es manchmal 
gesundheitlich eine Herausforderung war.  

Ebenfalls  danke ich denen, die uns durch ihre 
Mitgliedschaft weiter unterstützen, obwohl sie aus 
alter- oder gesundheitlichen Gründen nicht mehr zu 
den Übungsabenden kommen können.  

Ich danke allen, die dafür gesorgt haben, dass 
unsere Abteilung weiterhin erfolgreich bestehen 
kann und auch das Kulturelle nicht zu kurz kam.  

Das war im Jahr 2017 ganz besonders Uta 
Hennersdorf-Klink, die mich ganz wunderbar 
während meines Ausfalls durch Krankheit vertreten 
hat. 

Gisela Thamm 

Abteilungsleitung 
Koronarsport  

Geretsried, 02.03.2017 
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Leichtathletik 

 
In der Abteilung Leichtathletik finden 
Kinder ab vier Jahren, Jugendliche und 
Erwachsene vielseitige und 
abwechslungsreiche Trainings-

möglichkeiten für ambitionierte Leistungssportler 
ebenso wie für Freizeit- und Allround-Sportler, die 
Spaß und Bewegung in einer aktiven Gemeinschaft 
suchen. Neben den Leichtathletik-
Trainingsgruppen für verschiedene Altersklassen 
gehören zu unserer Abteilung auch die 
Läufergruppe Run for Fun, die 
Sportabzeichengruppe, die Ultimate-Frisbee-
Gruppe und die Präventionsgruppe. Außerdem 
sind wir Mitglied im Bayerischen Triathlon-Verband, 
was unseren Athleten den Erhalt eines Startpasses 
für Triathlon-Wettkämpfe ermöglicht. 
 
Unser absolutes Highlight 2016: die Einweihung 
unserer neuen Stabhochsprunganlage im Isarau-
Stadion! Nach mehr als 20 Jahren können TuS-
Athleten nun auch diese Spezialdisziplin wieder bei 
uns trainieren und tun dies inzwischen mit viel 
Ehrgeiz, Spaß und ersten Erfolgen.  
 

 

Zur Vorbereitung auf die Freiluftsaison verbrachten 
die Jugendlichen wieder eine Woche in den 
Osterferien im Trainingslager die Ultimate-Gruppe 
in Inzell, die Leichtathletik-Wettkampfgruppe 
aufgrund der besseren klimatischen Bedingungen 
erstmals in Castiglione della Pescaia (Italien). Für 
alle Beteiligten war dieses Event ein 
Jahreshöhepunkt sowohl zur Teambildung als auch 
zum effektiven Training.  
 
Den Geretsrieder Stadtlauf führten wir 2016 
bereits zum fünften Mal in Eigenregie durch. Vielen 
Dank ans Run-for-Fun-Team für die gewohnt tolle 
Organisation, an die vielen Kuchenspender und an 
alle Helfer, die zum Gelingen des Familie Lauffests 
mit über 500 Finishern beitrugen! 
 
Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war unser 19. 
Sportfest für die Jüngsten. Etwa 120 Kinder aus 
zahlreichen oberbayerischen Vereinen wetteiferten 
im Isarau-Stadion im spielerischen Dreikampf um 
Pokale und Medaillen. Auch hier gilt unser Dank 
allen fleißigen Helfern und Kuchenspendern. 
 
Im November hatten Athleten und Trainer wieder 
viel Spaß auf unserem Hüttenwochenende am 
Spitzingsee, wo wir uns unter anderem auf 
sportliche Ziele und die Ausrichtung für die 
kommende Saison einigten. 

 
 
Das Run-for-Fun-Team führte auch 2016 – neben 
dem regelmäßigen Training Laufkurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene durch und war erfolgreich bei 
verschiedenen Laufveranstaltungen unterwegs. Zu 
den Highlights zählten 2016 der München 
Marathon und der Thermen-Marathon in Bad 
Füssing. 
 
Die Sportabzeichen-Gruppe konnte die Zahl der 
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Abnahmen im Jugendbereich im Vergleich zum 
Vorjahr mehr als verdoppeln: 152 Deutsche 
Sportabzeichen wurden 2016 in allen Altersklassen 
abgelegt. Für 2017 hoffen wir, auch die Schulen 
wieder mehr zur Sportabzeichen-Abnahme zu 
motivieren.  
 
„Prävention statt Rehabilitation“ hat sich die 
Präventionsgruppe auf die Fahnen geschrieben. 
Ihr primäres Ziel ist es, mit Elementen aus 
verschiedenen Entspannungstechniken, Atem-
therapie und Wirbelsäulengymnastik die 
Beweglichkeit und Fitness auch im Alter zu 
erhalten und zu schulen. 
 

Ultimate-Team 
 
Das 2010 gegründete Ultimate-Team „Friss die 
Frisbee Geretsried“ war auch 2016 erfolgreich auf 
Turnieren in ganz Süddeutschland unterwegs. Das 
FdF-U20-Team freute sich über die direkte 
Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft. 
Franziska Meyer schaffte den Einzug in die 
Deutsche U20-Nationalmannschaft und trat im 
Sommer bei der WM in Polen an, wo die deutsche 
Mannschaft den siebten Platz (von 20) erreichte. 
Das Team „Ge-Rey“, eine Spielgemeinschaft mit 
Regensburg, schaffte den Aufstieg in die Zweite 
Liga. Im Rahmen des „Isarauen-Cups“ richtete das 
Geretsrieder Team mit großem Erfolg die erste 
Bayerische Meisterschaft im Ultimate aus.  
 
 

Die Highlights unserer sportlichen 
Erfolge 2016 

 

 Deutsche Meisterschaften: Linus 
Wiedenbauer (M15) 2. Platz 800m; Julian 
Meyer (U20) 13. Platz 3x1000m 
(Startgemeinschaft mit Penzberg) 
 

 Bayerische Meisterschaften: Julian Meyer 
(U20) 2. Platz 3x1000m; Florian Chudalla 
(M15) 2. Platz Dreisprung  

 

 Oberbayerische Meisterschaften Block: 
Lara Holzhauer (W13) 1. Platz Block Lauf; 
Veronika Wiedenbauer (W12) 1. Platz Block 
Wurf; Alessa Buhl (W12) 3. Platz Block Lauf

  

 Oberbayerische Meisterschaften Einzel: 
Luis Haimerl (U18) 1. Platz 110mH + 
Weitsprung; Lara Holzhauer (W13) 1. Platz 
800m Veronika Wiedenbauer (W12) 1. Platz 
Kugel + Diskus; Florian Chudalla (M15) 1. 
Platz Dreisprung; Franziska Dempwolf (W14) 
2. Platz 800m; Dominik Hager (U23) 2. Platz 
Dreisprung (bei Männer); Sophia 
Leckenwalter + Luisa Spitzley 2. Platz 
4x100m; Julian Meyer (U20) 3. Platz 800m; 
Luisa Spitzley 3. Platz Weitsprung  
 

 Kreismeisterschaften Dreikampf: Veronika 
Wiedenbauer (W12) 1. Platz, Tobias 
Hegewald (M11) 2. Platz 

 

 zahlreiche Sportfeste, bei denen die 
jüngeren Leichtathleten mit viel Spaß und 
Erfolg teilgenommen haben 

 

 2. Platz TuS-Sportler des Jahres 2014: 

Heinz Grünwaldt (✝2017) 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
vlnr: Luis Haimerl, Sophia Leckenwalter, Luisa Spitzley, Dominik 
Hager 

 
 
Clara Wildenrath-Haimerl 
Abteilungsleiterin Leichtathletik 
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Schach 
 

Nachdem wir letztes Jahr im Januar mit 
der Kreiseinzelmeisterschaft in 
Geretsried ein besonderes Highlight 
hatten sollte dieses Jahr wieder der 

Alltag einkehren, und doch war es eine besondere 
Saison. 
Die erste Mannschaft, die - nach dem Abstieg in 
die Kreisklasse im letzten Jahr - dieses Jahr vorne 
mitspielen wollte, konnte voll überzeugen. Alle 9 
Mannschaftskämpfe wurden gewonnen und damit 
auch die Meisterschaft in der Kreisklasse, die auch 
den Wiederaufstieg bedeutet. Dabei mussten wir, 
insbesondere während der Prüfungszeit an der 
Uni, zum Teil stark ersatzgeschwächt antreten. 
Aber auch die Ersatzspieler konnten fleißig 
punkten. Einige Spiele waren auch recht knapp 
und konnten zum Teil erst nach Rückstand noch 
gewonnen werden. 

 
1. Mannschaft von links nach rechts: Michael Baumeister, 
Abteilungsleiter Pieter Stöver, Matthias Dodenhöft, Leon 
Stöver,Kurt Klinger,Sebastian Klinger,Severin Klinger, Richard 
Martin, Erich Reitinger, Otto Reichenauer  
nicht auf dem Bild: Valentin Koch, Christoph Reitinger, Stefan 
Weitl 

 

Unglücklich verlief dagegen der Auftritt der 2. 
Mannschaft in der A-Klasse. Hier wurden einige 
Spiele knapp verloren. Am Ende hatten wir 3 Siege 
und 6 Niederlagen zu verzeichnen und das 
bedeutete leider den Abstieg in die B-Klasse. 
Nicht erfreulich war auch der Auftritt unserer U12 
Mannschaft. Die Spielerdecke war dann doch zu 
dünn, sodass wir nach der Absage einiger Spieler 
gleich mehrere Spiele kampflos aufgeben mussten. 
Zum ersten Mal seit Jahren kam keine U16 
Mannschaft zustande. 
Wir hoffen in der nächsten Saison wieder eine 
stabile U12 Mannschaft aufstellen zu können. An 
den Spieleabenden am Freitag im Vereinsheim ist 
durchaus Interesse bei den Jugendlichen 
vorhanden. 
 
Schach ist aber auch ein Einzelsport. 
Bei den im Januar 2017 stattfindenden 
Kreiseinzelmeisterschaften konnten wir diesmal 
sogar einen Sieger stellen. Dr. Kurt Klinger gewann 
das mit 12 Teilnehmern gut besetzte 
Seniorenturnier mit 5,5 Punkten aus 7 Spielen und 
ließ einige höher eingeschätzte Teilnehmer hinter 
sich. 
In der Meisterklasse 2 spielten Richard Martin 
(Platz 15) und Matthias Dodenhöft (Platz 26), im 
Hauptfeld Piet Stöver (Platz 22) und Martin Knauss 
(Platz 40). 
Leider haben keine Jugendlichen mitgespielt. 
 
Der Spieleabend findet nun für alle am Freitag im 
Vereinsheim statt. Die Jugend trainiert ab 18 Uhr, 
die Erwachsenen (und fortgeschrittenen 
Jugendlichen) ab 19,30 Uhr. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen. 
 
Piet Stöver 
Abteilungsleiter Schach  
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Tischtennis 
 

Insgesamt verlief die vergangene 
Saison für die Tischtennisabteilung des 
TuS Geretsried mit einem Abstieg, 
einem souveränen Klassenerhalt und 

einem Fast-Aufstieg eher durchwachsen. Dazu 
kamen personelle Engpässe, so dass erstmals seit 
längerer Zeit nur noch mit 3 Herrenmannschaften 
gespielt und keine Jugendmannschaft mehr 
gemeldet werden konnte. 
 

1. Herrenmannschaft 
 
Die 1. Herrenmannschaft des TuS Geretsried 
startete in der Saison 2016/2017 in der stark 
ausgeglichenen 3. Bezirksliga. Nach Prüfung der 
gegnerischen Mannschaftsaufstellungen war 
schnell klar, dass unser erklärtes Saisonziel der 
Ligaverbleib ist, denn in den letzten Jahren stieg 
kontinuierlich das Niveau. Vor allem die Münchner 
Vereine haben kurzfristig immer wieder 
hervorragende Spielerzugänge. Ganz selten 
verirren sich fremde Spieler zu Vereinen im 
Oberland – dies liegt wohl zum Teil am öffentlichen 
Nahverkehr. In der Vorrunde konnten nur 2 
Mannschaften geschlagen werden, darunter war 
immerhin die starke 4. Mannschaft von Bayern 
München. Viele Spiele gegen stärkere 
Mannschaften wurden in der Verlängerung 
verloren, so dass nach Vorrundenschluss 
insgesamt 5 Punkte auf der Habenseite standen. 
Die Tendenz der knapp verlorenen Spiele setzte 
sich auch in der Rückrunde fort. Dass die 1. 
Mannschaft in Bestbesetzung mit Maijda Vilusic, 
Goran Pavic, Manfred Stich, Gerhard Dörfler, 
Gunter Horn und Christoph Dams in dieser Liga 
sehr gut mithalten kann, zeigte sich am letzten 
Spieltag, als die Hofoldinger mit 9:2 aus ihrer Halle 
geschossen wurden. Leider trat die Erste selten in 
Bestbesetzung an, so dass 10 Punkte am Ende 
nicht zum Klassenerhalt reichten. Wie 
ausgeglichen die Tabelle ist kann man daran 
erkennen, dass Platz 2 nur durch 6 Punkte vom 7. 
Platz getrennt ist. Mit Bestbesetzung in der 
nächsten Saison müsste der sofortige 
Wiederaufstieg gelingen.  
 
 

2. Herrenmannschaft 
 
Die 2. Herrenmannschaft des TuS Geretsried 
startete in der Saison 2016/2017 nach einem 
sensationellen Aufstieg erstmals in der 
Vereinsgeschichte in der 1. Kreisliga. Als absoluter 
Neuling in dieser Klasse war der Ligaverbleib das 
erklärte Saisonziel. Der anfängliche Optimismus 
war allerdings nach der 4:8-Auftaktniederlage bei 
der SG Hausham zunächst einmal verflogen. Zur 
Krisenbewältigung folgte nach Wochenfrist ein 
überraschend klarer 8:0-Sieg gegen den späteren 
Absteiger Holzkirchen. Die kommenden fünf 
Begegnungen sollten an Spannung nicht zu 
überbieten sein und endeten entweder 8:6 oder 
Remis. Wir erzielten aus diesen fünf Partien aber 
leider nur magere 3 Punkte. Umso bitterer war die 
„2:8-Klatsche“ im letzten Vorrundenspiel beim BCF 
Wolfratshausen. Dennoch belegten wir am Ende 
der Hinrunde einen erstaunlich guten 5. 
Tabellenplatz, was der äußerst ungewöhnlichen 
Punkteverteilung zu verdanken war. Hatten die fünf 
Mannschaften auf den Plätzen 5 bis 9 doch alle 
5:11 Punkte. Lediglich unsere gute Spieldifferenz, 
die aus den vielen knappen Matches resultiert, ließ 
uns dieses Ranking anführen. Die Rückrunde 
verhieß Besseres, kam doch Christopher Motan 
aus der Ersten als klare Verstärkung herunter. 
Auch Ralf Böhringer war nach nervositätsbedingten 
Startschwierigkeiten im Herbst nun voll in Fahrt 
gekommen und konnte seine hohe Spielstärke 
auch im Punktspiel bis zum Schluss am Tisch in 
die Tat umsetzen. Maßgeblich entscheidend für 
das Erreichen des Saisonzieles waren zwei 
schwere Heimspiele gegen Miesbach und den BCF 
Wolfratshausen, die nicht zuletzt aufgrund 
lautstarker und verpflegungsintensiver 
Unterstützung der Zuschauer gewonnen werden 
konnten. Im Ergebnis verbucht eine noch nie so 
starke zweite Mannschaft des TuS Geretsried 
einen sensationellen 5. Platz in der 
Abschlusstabelle und lässt auf weitere Erfolge in 
der kommenden Saison hoffen. 
 

3. Herrenmannschaft 
 
Für die 3. Herrenmannschaft endete eine sehr 
erfolgreiche Saison in der zweiten Kreisliga mit 
einem Misston. Nachdem unsere Dritte mit Marco 
Rubin, Klaus Petri, Manfred Schubert, Hanspeter 
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Ruckstuhl, Fredi Grötzner und Robin Heumann bis 
kurz vor Saisonende den ersten Platz belegte, 
wurden die letzten drei Spiel alle verloren und mit 
dem dritten Schlussrang sogar noch die 
Relegationsrunde zur 1. Kreisliga verpasst. 
Irgendwie war ab März die Luft raus, 
wahrscheinlich weil zu oft in den oberen 
Mannschaften ausgeholfen werden musste. 
Gewohnt stark waren die Geretsrieder Doppel: 
Schubert/Ruckstuhl sind mit einer Bilanz von 14:2 
das beste Doppel der Liga und Petri/Rubin 
erreichten mit 11:3 den vierten Platz.  
Im Kreispokal der Herren erreichten unsere 2. 
und 3. Herrenmannschaft das Achtelfinale. Die 2. 
Herrenmannschaft, welche mit Matthias Zindler, 
Ralf Böhringer und Peter Schöfmann zu den 
Titelfavoriten zählte, musste Ihr Spiel gegen die 
zweite Mannschaft der SG Hausmann aus 
terminlichen Gründen verloren geben. Für die 3. 
Herrenmannschaft kam das Aus gegen den 
Lokalrivalen Königsdorf II. Marco Rubin, Manfred 
Schubert und Hanspeter Ruckstuhl erwischten 
einen schlechten Tag und verloren mit 2:5 deutlich. 
 

Ausblick 
 
Seit März kann die Tischtennisabteilung wieder ein 
professionelles Jugendtraining durch unsere 
beiden C-Trainer Christopher Motan und Marco 
Rubin anbieten. Der Grundstein dazu wurde mit 
dem Geretsrieder Tischtennistag gelegt, welcher 
mit der Teilnahme von mehr als 40 Dritt- und 
Viertklässlern ein voller Erfolg war (siehe auch 
beigefügtes Foto). Unser Ziel ist es, ein gutes 
Dutzend Jugendliche für Tischtennis zu gewinnen 
und mittelfristig die Erfolge der „Generation 
Grötzner“ zu wiederholen, welche bis in die 
Oberbayernliga aufsteigen konnte und damit das 
Aushängeschild unserer TT-Abteilung darstellte. In 
der kommenden Saison werden wir nun wieder 
eine Jugendmannschaft melden und hoffen, in der 
2. Kreisliga die ersten Punkte zu holen.  
 
Anders sind die Erwartungen der gestandenen 
Tischtennisspieler. Aufgrund der kontinuierlich 
gesteigerten Vereinsspielstärke gehören alle 
Herrenmannschaften in Ihren  Ligen zu den 
Titelfavoriten. Die 1. Herrenmannschaft hat klar 
den Wiederaufstieg in die Bezirksliga zum Ziel. Die 

2. und 3. Herren müssten in der 1. bzw. 2. Kreisliga 
Spitzenplätze erreichen.  
Abschließend möchte ich mich noch bei allen 
Mitgliedern und Freunden unserer 
Tischtennisabteilung für Ihre Unterstützung und Ihr 
Interesse bedanken. Dank gebührt auch dem 
städtischen Sportamt, dem Vorstand des TuS 
Geretsried, der Geschäftsstelle und den 
Abteilungsleitern der anderen Sparten für Ihre 
Unterstützung und die gute Zusammenarbeit.  
 
gez. 
Hanspeter Ruckstuhl  
1. Abteilungsleiter 
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Turnen 
 

Jahresbericht der Abteilung Turnen 
für das Jahr 2016 
Entwicklung der Mitgliederzahl 
Zum Jahresende 2016 hatten wir ca. 

1060 Mitglieder.  
Somit hatten wir leider 30 Mitglieder weniger im 
Vergleich zum Vorjahr.  
 
Ein Dank an unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter 
Auch in diesem Jahresbericht, gilt unser Dank vor 
allem unseren ehrenamtlichen 
Mitarbeitern/Übungsleiter/Helfer, die uns Ihre Zeit 
und ihr Know-how in unzähligen Übungsstunden 
und bei vielen außerordentlichen Veranstaltungen 
zur Verfügung stellten. Annette Przibylla und Katrin 
Wecker bestanden erfolgreich die C-Trainer 
Lizenz, 
 

Eine Übersicht:  
Unsere außerordentlichen 

Veranstaltungen 2016 
 
Die Jugendbildungsmaßnahme in Inzell 
In der zweiten Osterferienwoche nahmen die 
Gruppen Freestyle und Leistungsturnen  
(zusammen mit den Abteilungen Badminton und 
Leichtathletik) an der Jugendbildungsmaßnahme in 
Inzell teil. Unser Dank gilt Sebastian Dorn und 
Michael Leinauer, die alles wieder wunderbar 
organisierten. 
 
Unser Faschingsturnen 
2016 haben wir wieder eine "allgemeine 
Faschingsturnstunde" veranstaltet. Die 
Übungsleiter der Vor- und Grundschulkinder 
organisierten dieses Event. Ca. 80 Kinder 
tummelten sich 
in der Karl-
Lederer 
Grundschulturn
halle um 
zusammen zu 
spielen und zu 
turnen.  
 
 

Kinder - Jugendtanz 
Die Kinder – und Jugendtanz Gruppen hatten 2016 
mit ihrer Trainerin Britta Brinkmann ein 
aufregendes Jahr. Im April nahmen sie mit den 
Gruppen „TuSsis“ und „TOP TEN“ am Kinder und 
Jugendtanztunier in Bad Tölz teil, und erreichten 
einen 3. und 5. Platz 
Im Oktober war man 
gleich bei 2 Turnieren, 
einmal in Augsburg 
beim Little Dance Cup 
des STAC- Festivals 
und beim Dance2u 
Turnier in Deggendorf. 
Dort erreichten sie in 
ihrer Altersklasse jeweils einen 10. Platz. Auch bei 
den Mobilitätstagen und dem Stadtlauf in 
Geretsried hatte man 
einen Auftritt, sowie bei 
der Einweihung des 
Sportparcours in 
Geretsried und der 
Sportlerehrung der 
Stadt Geretsried. 
 
Das Highlight dieses Jahr war sicherlich die 10 
Jahres Feier am 11.6. in der Aula des 
Gymnasiums. Mit dem "Tanzschiff Sunrise" 
machten sich Captain Korki, Pucki und Otti auf 
den Weg zur Erde, um ihre verloren gegangene 
Mannschaft aus dem Jahr 2006 in Waikiki Beach 
wiederzufinden. Verpackt in dieser Geschichte 
wurden alle einstudierten Tänze der letzten 10 
Jahre gezeigt. Die über 200 Zuschauer waren von 
der Aufführung der insgesamt 48 teilnehmenden 
Kinder sehr begeistert.  
 
Ein herzlicher Dank hier an Britta Brinkmann, die 
diese tolle Veranstaltung perfekt organisierte, an 
alle helfenden Mamas, die hinter der Bühne für 
einen reibungslosen Ablauf sorgten, den 
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Kuchenspender und die Sanitäter und 
Technikgruppe des Gymnasiums.  
 

 

 

Trampolin  
 
Die Trampolingruppe nahm 2016 an verschieden 
Wettkämpfen auf ober und bayerischer Ebene teil. 
U.a. nahm man am 12.3. an den Bay. 
Doppelminimeisterschaften 
in Straubing teil, wo 
Alexandra einen 6. Platz 
erreichte. Leider merkte 
man dort den reduzierten 
Trainingsumfang (nur alle 2 
Wochen, da in der Zeit die 
Mittelschulturnhalle belegt 
war). So war man doch 
etwas nervöser als sonst. 
Am 23.4. fuhr man dann zu 
den Einzel Wettkämpfen 
nach Obing. Dort 
erreichten alle 3 Teil-
nehmer (Alexandra, Maria 
und Felix) Plätze im 
vorderen Mittelfeld in ihrer 
jeweiligen Altersklasse. Bei 
den Bay. Vereinsmeister-
schaften erreichten wir einen tollen 10. Platz.  
 
 

Das Gaukinderturnfest 
Das Gaukinderturnfest fand im April in Bad Tölz 
statt. Unsere Kindergruppen  
nahmen teil und erreichten viele Gold-, Silber- und 
Bronze-Medaillen. 
 

Das Jahresabschlussturnen 2016 
 
2016 stand unser traditionelles 
Jahresabschlussturnen unter dem Motto Rund um 
die Welt. 
Mirko Naumann vom Vorstand übernahm die 
Begrüßung. Danach erfreuten rund 280 Kinder und 
Jugendliche die zahlreichen Zuschauer mit ihren 
turnerischen Darbietungen. Durch das Programm 
führten wunderbar und mit viel Charme Sven 
Schirmer und Diane Schwarz.  

 
 

Danksagungen 
 
Wir danken unserem Hauptverein, der Stadt 
Geretsried und unserem Landkreis für die 
freundliche Zusammenarbeit. Besonderer Dank gilt 
Herrn Rampfl und Herr Lacherdinger vom Sportamt 
der Stadt Geretsried, Frau Heidrun Rösing vom 
TuS für die Hallenplanung, sowie unserem 
Bürgermeister Herr Müller und Frau Brandt vom 
Landratsamt, die immer ein offenes Ohr für unsere 
Anliegen hatten.  
 
Geretsried im Mai 2017 
 
Anne Feiglbinder 
Abteilungsleiterin Turnen 
  



Turn- und Sportverein Geretsried e.V.  
 

Jahresbericht 2016 

 
 

 
22  

Volleyball 
 

Was für eine Saison!!! Von den sieben 
Erwachsenen Mannschaften konnten 
sechs ihre Saison auf einem der ersten 
Vier Plätze abschließen, darunter 2 
Meisterschaften (Damen 2, Mixed 1) 

und 2 Qualifikationen zur Aufstiegsrelegation 
(Herren 1, Herren 3). Lediglich die Damen 1 
mussten als 7. lange gegen den Abstieg kämpfen, 
konnten diesen jedoch gerade so verhindern. Doch 
nicht nur ergebnismäßig war diese Saison eine der 
erfolgreichsten der Vereinsgeschichte: Mit gleich 
zwei neuen Mannschaften im Erwachsenenberiech 
und 1 im Jugendbereich zeigt sich, dass neben 
Beachvolleyball im Sommer auch das winterliche 
Hallenvolleyball großen Zuspruch findet. 

 
Herren 3 (Kreisliga) 

 
Von hinten links: Padde, 
Ludwig, Flo, Toni, Leon; 
Mitte liegend: Trainer 
Thorsten; unten von links: 
Nasrullah, Simon, Safar, 
Janne  
 
 
 
 
 
 

Neu gewürfelt ist halb gewonnen: 
Als komplett neu zusammengestellte Mannschaft 
starteten die Herren 3 in ihre erste Kreisligasaison. 
Die mit zwei Asylbewerbern gespickte Mannschaft 
wies zu Beginn der Saison einen Altersschnitt von 
ca. 18 Jahren bei einer durchschnittlichen 
Volleyballerfahrung von 1 Jahr auf. Diese war 
hauptsächlich auf Freizeit-Beach oder Sport-
Additum-Schulvolleyball zurückzuführen. Dadurch 
war die Devise den Jungs den Spaß am Spiel zu 
zeigen und eine reibungslose Integration in den 
Verein zu schaffen. Letzteres konnte spätestens 
auf der vereinsinternen Weihnachtsfeier erfüllt 
werden. Für die Ambitionen in der Tabelle wurden 
erstmal kleine Brötchen gebacken. So sollte nach 
und nach eine Steigerung der Leistung erfolgen bis 
hin zum ersten Satzgewinn und später dem ersten 
Spielgewinn. Der erste Satzgewinn konnte 

überraschend gleich im ersten gespielten Satz der 
Saison gegen den späteren souveränen Aufsteiger 
aus Weil geholt werden. Nach einigen mehr oder 
weniger unglücklichen Niederlagen schaffte die 
junge Mannschaft nach einem bereits verloren 
geglaubten Spiel noch die Wende und holte mit 3:1 
ihren ersten Sieg. Mit einem weiteren Punktgewinn 
konnte die Saison erfolgreich als Viertplatzierter 
beendet werden. Doch dann begann die Zeit der 
Überraschungen: Als Nachrücker bekam die junge 
Mannschaft noch die Möglichkeit am Bezirkspokal 
und anschließend sogar an der Aufstiegsrelegation 
in die Bezirksklasse teilzunehmen. Im Bezirkspokal 
bekam die VSG 3 gegen überwiegend 
höherklassige Gegner deutlich ihre Grenzen 
aufgezeigt und musste trotz streckenweiser guter 
Leistung ohne Satzgewinn heimfahren. Die 
Relegation bestritten die Youngsters mit einer sehr 
dünnen Personaldecke und ohne Trainer, der 
selbst 200 km entfernt Relegation spielen musste. 
Dennoch schlug sich die Mannschaft im einzigen 
Spiel gegen die Mannschaft aus der höheren Liga 
achtbar, unterlag schlussendlich aber mit 1:3. Mit 
neuem Elan geht es nun in die Beachsaison und 
danach in die nächste Saison, wobei diesmal um 
die oberen Tabellenränge mitgespielt werden kann. 
Neue Spieler, insbesondere „Sport-Additumler“ 
sind jederzeit herzlich willkommen und zur 
Verstärkung des Kaders erwünscht. 
 

Herren 2 (Bezirksklasse) 
 

Von hinten links: 
Robsi, Jörn, Leo, 
Kristian; unten von 
links: Arne, Oli, 
Philipp, Jens 

 
 
 
 
 
 

 
Wieder daheim: 
Nach der Heimkehr, sprich den Abstieg aus der 
Bezirksliga in die Bezirksklasse 3 war die Freude 
auf etwas schwächere Gegner sehr groß. Der 
Saisonstart lief auch sehr gut und so konnten 5 
Siege aus sechs Spielen eingefahren werden, 
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wodurch lange Zeit der erste Platz belegt werden 
konnte. 
Leider wurden dann ein paar unglückliche 
Niederlagen eingesteckt, teilweise musste die 
Mannschaft auch stark ersatzgeschwächt antreten. 
Letztlich wurde ein nicht ganz zufrieden stellender 
4. Platz erreicht. Etwas mehr wäre schon drin 
gewesen.  
Die Freude auf die nächste Saison sowie dort 
wieder richtig anpacken zu können ist riesig. Leider 
ist unser langjähriger Mitspieler Oliver Denk aus 
der Mannschaft zurück getreten. Zum einen 
plagten Ihn schon länger Knieprobleme, zum 
anderen hat er sich beruflich verändert, so dass er 
nicht mehr regelmäßig zur Verfügung stehen kann. 
Die Hoffnung ist jedoch da dass er weiterhin 
aushelfen kann sollte wieder einmal Not am Mann 
sein. 
In diesem Sinne, man ist zwar daheim, aber noch 
lange nicht am Ende. 
 

Herren 1 (Bezirksliga) 
 

Von hinten links: 
Thorsten, Fabi, Domi 
H., Markus, Stef, 
Domi S., Trainer 
Bernhard; von unten 
links: Tobi, Korbi, 
Julius, Andi, Luki 
 
 
 
 
 
 
 

An der Landesliga angeklopft: 
„Hey Jungs heute Abend Training, mach ma 
Saisonvorbereitung!?“ - „Nee, geh ma lieber 
beachen oder zock ma?“ So lief es größtenteils im 
Sommer bis kurz vor den ersten Spieltag bei den 
Herren 1 ab. Vergangene Saison jedoch konnte im 
Training ein gewisses Kraft- und Techniktraining 
bereits ab Juni erkannt werden. Es war vermutlich 
die härteste Vorbereitung der Herren 1-Geschichte. 
Doch um ein mögliches #übertraining zu 
vermeiden, wurden oft genug Spiel-Einheiten 
eingestreut und auf Vorbereitungsturniere komplett 
verzichtet. Dementsprechend mäßig lief es am 
ersten Spieltag mit einem 0:3 und 3:2. Doch 

danach kam die Mannschaft langsam ins Rollen. 
Zum Glück besitzen die Herren 1 eine 
#ganzebankdiehüpft, wodurch sich die sechs 
Spieler auf dem Feld immer auf lautstarke 
Unterstützung von außen verlassen konnten. Ein 
Sieg jagte den nächsten und schon bald mussten 
sich die Herren als #aufstiegstruppe und dank ihres 
#übermuts gezwungener maßen mit dem #aufstieg 
beschäftigen. Doch nicht nur auf dem Feld lief es 
rund. Nebenbei wurde die ein oder andere #kiste, 
verursacht durch zahlreiche verschlagene 
Angaben, bei der #tankstellenchallenge vernichtet 
(ideales Trinkspiel für lange Auswärtsfahrten: eine 
Flasche Bier muss bis zur nächsten Tankstelle 
geleert werden). Doch nach sechs gewonnen 
Spielen in Serie wurde gegen Gars, wie bereits am 
ersten Spieltag, abermals mit 0:3 verloren. 
Dadurch kamen die Herren wieder auf den Boden 
der Tatsache zurück und es musste 
#dochkeinaufstieg akzeptiert werden. Nach vier 
weiteren Siegen war dies jedoch schnell wieder 
vergessen und als #vize-weihnachtsmeister kam 
der selbsternannte #aufstiegsfavorit der Liga 
wieder von der VSG. Kurz vor Weihnachten durften 
sich die Herren 
1 unerwartete-
rweise über die 
Bronzemedaille 
bei der Wolfrats-
hauser Sportler-
gala freuen. Die 
letzten drei 
Spieltage 
wurden dann zu 
wahren Krimis. 
Fünf Mannschaften, getrennt durch maximal fünf 
Punkte, hatten allesamt noch die Chance auf den 
Aufstieg oder die Relegation. Doch jede der 
Mannschaften, leider auch die Herren 1, leistete 
sich insbesondere gegen die vermeintliche leichten 
Mannschaften Ausrutscher. Die VSG zeigte jedoch 
gegen die Aufstiegskonkurrenten gute Spiele und 
konnten sich am Ende hinter Gars (die einzige 
Mannschaft, die gegen die VSG gewinnen konnte) 
den zweiten Platz sichern, welcher zur 
#aufstiegsrelegation in die Landesliga berechtigt. 
Für dieses Highlight des Jahres mietete der Verein 
kurzerhand einen kleinen Reisebus und Spieler 
sämtlicher Mannschaften machten sich auf den 
Weg ins niederbayrische, 230 km entfernte 

Die Herren 1 bei der Wolfratshauer 

Sportlergala 
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Saldenburg. Dort gelang nach einem 0:2 
Rückstand gegen die Gastmannschaft mit Hilfe der 
#drittenmitte und des #kaputtenaußen noch ein 
kleines Wunder und das erste Spiel konnte mit 3:2 
gewonnen werden. Gegen den 
Landesligabasteiger aus Freising fehlte dann 
einfach die #kondition und das Spiel ging mit 1:3 
verloren, wodurch die Herren 1 statt des #aufstiegs 
den #klassenerhalt feierten 
(#wirbleibendrinundihrsteigtauf). 
Konsequenterweise kann für kommende Saison 
die Vorbereitung wieder weggelassen werden, da 
die einzige Mannschaft gegen die verloren wurde 
ja aufgestiegen und somit nicht mehr in der Liga 
ist… 
 

Damen 1 (Bezirksliga) 
 

Von hinten links:  
Trainer Nabil, 
Momo, Leni, Jacky, 
Caro, Maxi; unten 
von links: Krissy, 
Vroni A., Franzi W., 
Caro 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Saison mit Berg- und Talfahrt: 
Die erste Damenmannschaft der VSG Isar- Loisach 
musste sich nach der Saison 15/16 einen neuen 
Trainer suchen und fand diesen zum Glück recht 
schnell. Nabil Habboubi brachte in einer intensiven, 
allerdings relativ kurzen Vorbereitung neue Ideen 
mit ins Training und motivierte die Damen für die 
Saison. Mit zwei Rückkehrerinnen und einem sonst 
fast gleich gebliebenen Kader schien zu Beginn 
alles perfekt. Die Mädels waren heiß auf die Saison 
und im erreichten Bayernpokal war zu erkennen, 
dass deutlich Luft nach oben ist. Auch ein 
stattgefundenes Trainingslager brachte die 
Mannschaft voran und die Stimmung war super. 
Allerdings zeigte sich bereits relativ schnell, dass 
aufgrund von Urlaub, Arbeit und Studium auf einige 
Spielerinnen im Training künftig verzichtet werden 
muss. Doch davon ließ sich dennoch niemand 

demotivieren und als Team wollte man dies 
gemeinsam schaffen. 
Der Spielplan der Saison war vor allem vor 
Weihnachten gestopft voll, was den Damen leider 
zum Verhängnis wurde. Die Spieltage waren 
teilweise geprägt von tollen Spielzügen, guter 
Annahme und starken Aufschlägen. Doch leider 
liegen Genie und Wahnsinn nah zusammen und 
genau das Gegenteil war genauso schnell der Fall. 
Dann wollte einfach so gar nichts mehr klappen. 
Und wenn dann zwischen den Spieltagen keine 
Verschnaufpause ist, konnten sich unsere Damen 
leider nicht fangen. Durch wenige Spielerinnen 
(berufs- und gesundheitsbedingt)  im Training, 
beruflich bedingte Abwesenheit des Trainers und 
keine Erholungspausen, konnte man die Leistung 
auch nur gering verbessern. Dennoch gaben die 
Damen nicht auf und versuchten das Beste aus 
der, wie verhexten, Saison zu machen. 
Gegen Ende der Saison und einer etwas längeren 
spielfreien Zeit, kam eine „alte“ Spielerin aus der 
Mutterpause zurück und die Mädels zogen noch 
einmal richtig an. Die Pflichtsiege zum 
Klassenerhalt wurden gesammelt und die 
Stimmung stieg wieder mit den erreichten Siegen 
an. 
Bis zuletzt machte es die Damenmannschaft 
allerdings spannend. Dann kam am letzten 
Spieltag die erlösende Nachricht, dass der 
Klassenerhalt knapp gelungen ist. Dies wurde 
danach selbstverständlich gefeiert. 
Leider mussten sich unsere Damen nach der 
Saison von ihrem Trainer verabschieden, da dieser 
aus beruflichen Gründen das Training nicht weiter 
gestalten kann. Vielen Dank für deine Zeit und 
deine Ideen, Nabil! 
Einige Spielerinnen haben zudem aus beruflichen 
und privaten Gründen 
nach der Saison 
aufgehört.  
Die Damen 1 hat nun 
in einer gemeinsamen 
Mannschaftsbesprech
ung beschlossen, in 
der nächsten Saison 
freiwillig eine Liga 
tiefer zu spielen und so 
vor allem den Spaß 
wieder in den 
Vordergrund zu stellen. 



Turn- und Sportverein Geretsried e.V.  
 

Jahresbericht 2016 

 
 

 
25  

Wer die Damenmannschaft kennenlernen möchte 
und/oder einen Trainer weiß, soll sich gerne 
melden! Über jede Spielerin wird sich gefreut und 
der Spaß kommt bestimmt nicht zu kurz! 
 

Damen 2 (Kreisklasse) 
 

Von hi. Li. nach vo. Re.: 
Janina Carus, Ulrike 
Leonhardt, Lara 
Schumacher, Kathi Kies, 
Luisa Beck, Mathilda 
Eckart, Erika Ried, 
Kathrin Schumacher; 
Sabsi Aschenbrenner, 
Inga Schumacher Es 
fehlen Anastasia Belz und 
Jaci Michel,Berghofer,  
 
 

Das erste Jahr bei den Großen: 
Nach einer starken Saisonvorbereitung mit 
Einheiten im Stadion, intensiver Technikschulung 
und einem Trainingswochenende starteten die 
Damen II in ihre erste Saison in der Kreisklasse. 
Ohne hohe Erwartungen und mit vielen frischen 
Spielerinnen hangelten sie sich von Spieltag zu 
Spieltag. Da man sich nur wenigen Mannschaften 
geschlagen geben musste, (und wenn dann sehr 
knapp) wurden die Ziele recht bald höhergesteckt 
und der Ehrgeiz der Mannschaft stieg nahezu 
senkrecht an. Es entwickelte sich ein Kopf an Kopf 
Rennen zwischen Iffeldorf und der VSG. Im 
entscheidenden Spiel konnten sich die Damen 
jedoch entscheidend mit 3:0 über den Hauptrivalen 
durchsetzen. Somit gelang gleich in der ersten 
Saison der 1. Platz und somit auch der Aufstieg in 
die Kreisliga.  
Die Damen sind auch nach der Saison nicht zu 
stoppen und können es überhaupt nicht erwarten 
bis endlich die neue Saison/ Saisonvorbereitung 
losgeht. Deswegen bleibt nur zu sagen: „Klasse 
Mädels!!- Weiter so und viel Glück in der Kreisliga“.  
 

Weibliche B-/C-Jugend) 
 
Des Nachwuchs‘ erster Teil: 
Für die Mädls der B-/C-Jugend galt es diese 
Saison, sich an das neue, große Spielfeld zu 
gewöhnen und damit gleichzeitig vom Spielsystem 
4 gegen 4 auf 6 gegen 6 umzustellen. Das 
anfängliche Chaos legte sich mit jedem Spieltag 

mehr und so wurde die Mannschaft zunehmend 
spielfähiger, wodurch auch die neuen Spielerinnen 
ihre Spielzeit bekommen konnten. Ein wenig 
verletzungs-geplagt konnte leider kein Spiel für die 
VSG entschieden werden, was nach der überaus 
erfolgreichen Saison 15/16 für ein wenig 
Enttäuschung sorgte, aber die Entwicklung sowohl 
der einzelnen Spielerinnen als auch der 
Mannschaft als Ganzes ist erfreulich und lässt für 
die nächste Saison hoffen. 
Nach dem Saisonende Anfang des Jahres ging es 
ohne Pause mit 
dem Training 
weiter, wobei die 
„alten Hasen“ viel 
Einsatz beim 
Erlernen neuer 
Techniken zeigen 
und die „Anfänger“ 
mit viel Spaß und 
Fleiß immer mehr 
zu den anderen aufschließen. 
 

Männliche C-Jugend) 
 
Des Nachwuchs‘ zweiter Teil: 
Letztes Jahr im April haben sich die Jugendtrainer 
Volleyball von der VSG und vom SV Gelting 
zusammengesetzt und eine gemeinsame VSG-
Jugend U16 aus der Taufe gehoben. 
Die Geltinger U14 Spieler aus dem Vorjahr stellte 
das Grundgerüst mit 7 Spielern welches um vier 
Jungs aus der VSG-Jugend verstärkt wurde. 
Gemeinsam spielten sie die Jugendrunde 2016/17 
im Kreis Süd und wurden auf Anhieb mit 6:10 
Punkten und 8:10 Sätzen Dritter von fünf 
Mannschaften. Damit waren sie zur Teilnahme am 
Kreispokal berechtigt, den sie im April ohne 
Niederlage gewinnen konnten. Mittlerweile besteht 
die Mannschaft aus 15 
Spielern und da drei 
Spieler nach dem Sommer 
für die U16 zu alt sein 
werden, fiel die 
Entscheidung in der neuen 
Saison im Kreis Süd mit 
einer U16 und einer U18 
männlich an den Start zu 
gehen. Die beiden Trainer 
Bernhard Wilhelm und 
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Rudolf Kinder freuen sich schon jetzt auf viele 
spannende Spiele. Der nächste Leistungstest wird 
im Juli der Würmtal-Cup in Planegg sein, an dem 
die VSG bereits mit zwei Mannschaften teilnehmen 
wird um sich gut auf die neue Saison 
vorzubereiten. In den Sommerferien werden dann 
mehrere Spieler an einem Volleyball Beachcamp in 
Berlin teilnehmen. Zusätzlich dürfen besonders 
talentierte Spieler wie aktuell Simon Schmid in der 
dritten Herrenmannschaft wertvolle Spielpraxis 
sammeln, die der Jugendmannschaft zu Gute 
kommt. 
Mittlerweile können bei der VSG Isar-Loisach 
Schüler zwischen 12 und 16 Jahren an drei 
Trainingstagen (Montag, Mittwoch und Donnerstag) 
in der Woche Volleyball erlernen. Gerne können 
weitere interessierte Spieler dieser Altersgruppe 
ein Schnupper-Training machen und bei diesem 
fantastischen Teamsport mitmachen. 
 

Freizeit 1 
 
Meister der A-Liga: 
Nachdem die 
Mixed 1 Mann-
schaft in der 
Abschlusstabelle 
der Klasse A der 
letzten Saison 
verletzungsbedi
ngt nur den 
vorletzten Platz 
belegte und 
eigentlich in die 
B-Liga abgestiegen wäre, kam der Klassenerhalt 
erst am Staffeltag zur neuen Saison durch die 
Abmeldung von Iffeldorf zustande. 
Ohne große Erwartungen und mit dem festen Ziel 
einfach Spaß zu haben und den Abstieg nach 
Möglichkeit zu vermeiden, ging es in die Saison 
16/17. 
Entgegen aller Erwartungen begann die Saison mit 
drei klaren Siegen und der Klassenerhalt schien 
möglich. Es war verwunderlich aber es wurden 
immer mehr Spiele gewonnen. Dabei  
konnte sogar mit richtig gutem Volleyball geglänzt 
werden und so schmeckte nach jedem Sieg der 
Hirschkuss gleich noch besser. Insgesamt wurden 
lediglich drei Spiele verloren, zwei Spiele davon 
gegen den jeweils Tabellenletzten, was die 

Mannschaft aber nicht davon abhielt, auch nach 
diesen Spielen, das Mannschaftsgetränk den 
allseits beliebten Hirschkuss zu trinken. 
Letztendlich wurde die Freizeit 1 in der höchsten 
Mixed-Liga klar Meister und ist am Überlegen trotz 
aller Wehwehchen noch eine Saison 
dranzuhängen. 
 

Freizeit 2 
 
Erfolgreicher 3. 
Platz: 
Mit einem sehr 
kleinen 
Spielkader von 
nur 7 Spielern 
trat die Isar-
Loisach Mixed 2 
die Saison 2016/ 2017 der C-Klasse an. Aufgrund 
von Knieproblemen einer der wichtigsten 
Stellerinnen blieb keine andere Wahl als die  
Spielweise auf das Läufersystem umzustellen. 
Natürlich erwies sich diese Umstellung schwieriger 
als gedacht, aber durch eine kontinuierlich besser 
werdende Stellerin, welche sich zum Ende der 
Saison als echte Geheimwaffe erwies hat sich die 
Umstellung als richtig gute Option dargestellt. Auch 
die zweite Dame, welche als Diagonalangreiferin 
gewonnen werden konnte, hat  die Mannschaft 
sowohl im Angriff als auch im Block sehr gut 
unterstützt. Zu Beginn der Saison sind so einige 
Siege eingefahren worden. Leider wurden bei 
starken Gegnern viele Eigenfehler zum 
Verhängnis. Trotz besagter Schwierigkeiten konnte 
eine souveräne Mannschaftsleistung in dieser 
Saison gezeigt werden, welche mit einem 3.Platz 
zum Saisonende belohnt wurde. 
Bis zur nächsten Saison ist jetzt noch Zeit um gut 
vorbereitet voll durchzustarten zu können und 
eventuell wieder an die Tabellenspitze zu steigen. 
In diesem Sinne möchten noch erwähnt sein dass 
immer gerne neue Spieler gesucht, welche gerne 
Spaß am Volleyball haben und die Hobby-Liga 
mitaufmischen wollen. 
 
Stefan Richter 
Abteilungsleiter Volleyball 

  

http://www.vsg-isar-loisach.de/wp-content/uploads/2015/11/K1600_mixed2.jpg
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TuS Geretsried und CHAMPINI 
Sportkindertagesstätte -eine „Win -

Win“ Geschichte 
 
Im September 2010 begann die Kooperation 
zwischen dem TuS Geretsried und der TuS 
CHAMPINI Sportkindertagesstätte. Dass sich diese 
Verbindung als Glück für beide Seiten erweisen 
sollte, war damals noch nicht abzusehen, aber nun 
umso erfreulicher. 
 
So starteten beispielsweise die Geschwister Thora 
und Viktoria Senger ihre sportliche Karriere bereits 
im TuS CHAMPINI Kindergarten und beim TuS 
Geretsried. Viktoria Senger lernte in der TuS 
CHAMPINI Kita die Grundschritte von Badminton 
und spielt heute in der Liga der U 12 um 
Meisterschaften.  
 
Ab dem Alter von 11 Monaten bis 
hin zu 8 Jahren, haben TuS 
CHAMPINI Kinder die 
Möglichkeit, beim TuS Geretsried 
eine Vereinsmitgliedschaft zu 
erwerben und somit auch dort 
das sportliche Angebot zu 
nutzen. TuS CHAMPINI 
übernimmt dabei die 
Mitgliedsbeiträge der Kinder und unterstützt die 
Weiterführung der sportlichen Angebote im TuS. 
Besonders beliebt bei den TuS CHAMPINI Kindern 
ist das Bewegungsprogramm des TuS mit dem 
Kleinkindturnen, Fußball, Badminton und 
Leichtathletik.  
 
TuS CHAMPINI Kitas haben Bewegung und Sport 
fest im Tagesablauf von Krippe und Kindergarten 
integriert. Durch besondere Einbauten mit 
mehreren Ebenen werden die Kinder selbständig 
zur Bewegung angeregt. Es gibt Hängematten oder 
Klettergerüste und an festen Tagen wird die eigene 
Turnhalle mit der gesamten Gruppe erkundet und 
für kindgerechte Bewegungsspiele und 
Bewegungsbaustellen genutzt. 
Die Kindergartenkinder erfahren über spielerische 
Übungen und Einheiten bereits verschiedene 

Inhalte aus der breiten Sportpallette TuS 
Geretsried und somit ergänzt und bereichert sich 
das sportliche Erleben der Kita mit den TuS 
Angeboten. 
 
Eine zusätzliche Unterstützung erhalten die 
sportlich ausgebildeten Pädagoginnen und 
Pädagogen von TuS CHAMPINI über Freiwillige, 
die das Soziale Jahr ableisten. Diese FSJ´ler, die 
beim TuS Geretsried angestellt sind, helfen auch in 
der Kita mit, das Sportprogramm mit den Kindern 
durchzuführen. Im Gegenzug dafür erlangen sie 
einen guten Einblick in die umfangreichen und 
vielfältigen pädagogischen Aufgaben, die im Zuge 
der methodisch-didaktischen Einheiten im Alltag 
der Erzieher/Innen ausgeübt werden. 
 
Ab September 2017 erweitert die TuS CHAMPIN 
Kita das Betreuungsprogramm und eröffnet 
zusätzlich eine Hortgruppe. 
Auch hier sieht CHAMPINI 
viele Chancen und 
Möglichkeiten für die Kinder, 
das TuS-Sportgelände für die 
Bewegung der Kinder im 
Schulalter zu nutzen.  
 
Attraktiv für Eltern ist auch, dass TuS CHAMPINI 
von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet hat und mit 
wenigen Schließtagen auch in den Ferien volle 
Betreuung anbietet.  
Das Sport- Ferienprogramm für die Schul- und 
Hortkinder ist für Eltern besonders interessant, da 
auch Geschwisterkinder bis zu 10 Jahren in die 
Ferien- oder Kurzzeitbuchung aufgenommen 
werden können.  
 
Brigitte Friedlein 
Leiterin TuS Champini Kindergarten 
_________________________________________ 
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